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ÎPenn er's nur
Sankt peter, ber fcßon lang gefdjaut tji'n auf paris unb Henncs,

„Ud) lieber fjerrgott," frfjreit er laut, „bas Süttbenpacf oerbrenn'l"

„iBas idj bort unten tjör* nnb fei}', ift fälfcbuitg £ug unb ©rug;
„ÎTtit ^euer, Sdjmefel, fjerrgott, gel}' unb 5eig, es fei genug!"

„„3d} würbe,"" brauf ber Herrgott fpridjt, ccrbrenncn fie jur Siunb',
„„IDenn idj nur wüßte, ginge nidjt ein Bra»er mit 3U ©runö.""

,,„©b einer in ber ganjen Scßaar nid)t .fälfcßer, £ügner ift,

„„3ft mir, bem fferrgott felbft, nidjt Klar; brum gebe id) nod) ^rifi!""
SKiß)«

gotsmus.
JE : »3hr fönnt mir lange raifonieren über biefe (Setteraljtäbler, Kriegs-

minifter u. f. w., mir ftnb biefe £eute ganj redjt —"

5J.: „So, fo, Sie finb ein Kitbänger biefer traurigen Sippe I ïDarum
benn, wenn man fragen barf?"

Ä.: „Hun, biefelbert finb quafi meine Brotßerren unb einige itjrer

Büflen ftetjen auf meinem Sdjreibtifcfje —"
: „IDas 511m genfer fagen Sie — Brott)erren IBas treiben Sie

benn eigentlid), mit Derlaub ?"

A.: „§u bienen, icß bin § e i t u n g s r e r 1 e g e r."

Solamen miseris, socios habere malorum.
§u wenig fofte's ^felb im Unter-«Engabin,

Uod) in Daoos 3 u r i e I — bie mild) fdjon werbe teuer —
Unb Ungft-(Semütern fdjeint bie Sad)e nidjt geljeuer.

lOenn fo bas ©olb non (Einem will 311m Unbent 3tel)n.

31)r £)errn — tt)ut UHes, was <Eud) fonfi gefällt —

Bur eins bebenft unb laßt bas Bielregieren:
Bad)frage wirb unb Ungebot bie IBelt
Unb alfo aud; ©raubünben regulieren 1

Parifer ßerrenmofcett.
Bimmelgelb, Citronenblau

3ft bie (Çarbe ber Derrücften,

Der mit Sportgenie begliicfteu

Sdwpfletti auf ber gufunftsau.

„UJarunt rentiert bas ©ram itidjt in gürid;?"
Da es nur red)ts geöffnet fann bas linf s fettige §ürid) ja nidjt ein-

fieigen.

„Uber Karl, wirft bu mid) aud) mirfelid) tjeiraten?"
„„Sei rußig, liebes Ktnb ; bu unb feine anbere foil meine Sd)ulbett

besagen.""

Sein 3beai iit ber Sommarfrtfdje.
Stubtofus 5au'ßu''er (an 3ntimus Sd)Iäud)le): „Bruberl)er3, bie

tDelt ift wirfliä ibeal t)intmlifd) — W0311 nod) weltoerbeffernbe pßtlofopßie
od)fen?? ,famofe Bube gefunbeit — Ulpettlanbfd)aft — großes Jenfter —
großes Bett! Siege am Cage im Bett mit bem Kopfe ttad) bem ^enfier
unb genieße Unsfid)t — nad)ts mit bent Kcpf am Renfler unb genieße
©letfcßerluft— einfad) S d) öp f e r 3 u f t ieb e tt — „fetjr gut", wie es
gemacht ift 1 "

ßrtefkajleit ber Kebaktiou.
P. K. i. M. „®ie guriften nefimeu

mit 9ted)t baê fiebenjigfte 3<*ßr Siegel
beê ïïîenfdjentebenë an, erftären baßet: einen
Sßetfcßoüenert biefesi Sllterë für tobt unb
feine Serlaffenfdjaft ben ©rben ßetmgefaHen,
jebod) alö »orfidjtige Seute nur unter Kaution

; fie, bie nidjt immer gnäbig finb, finb
eä gegen bad ällter. ®ad wirb 5>ßnen ge-

niigen. — A. V. i. B. ©3 fdjabet gar
nießtö, wenn matt ben ©djutmataboren ßte
unb ba auf bie reijenbett gingereßen Köpft,
womit fie ben Dßrett 2(nberer Söeweife ißrer
geiftigen Kraft geben wollen. — Peter,
©egenwärtig fei bie Siße nieterortd fo groß
gewefett, baß bad ©elb im Jjiofenfacf fdjmots
unb neu gentünjt werben muß. ®ie eib-

genöfftfdje SJlünje in Sern foil in aller Sir«

beit fein, aber bed îeufeld Slot ßaben, bie
33robbröfetein aud ben »erfcfjiebenen ©äcEett

weg^ubringen. ®enïett fie fidj einmal 5Jlün3-

ftücte, ftatt »Ott ÜDletattllumpen aud Skofamm gemadjt. ®ad wirb eilten ßübfcßen
Slummel abfeßen. — X. i. Z. Qßr ©orfdjlag wirb männiglid) erfreuen unb jeben-
faHd »Ott unfern Söeßörben angenommen werben. — M. 0. i. V. ©in gejdjcibter
2)lann jießt bad SDÏeffer über ben fKücteit ab, wenn er fidj nidjt in bie Ringer
fdjneiben rotE. — T. B. i. B. ®em fjetdjner übergeben. — 0. S. i. N. ®ad
ßätte man aud) nie gebadjt, baß bie Slttglo ÎJlilf um fid; gut ju betten nod) ein

„51 eft le" jutßun müßte.- i. T. ®ie tßießausftellungen bringen in ißren $reid=
»erteilungen immer foldjen §umor: Dbecft Ï. eitt Kalb, Sanbwirt S8. aueß ein
Kalb it. f. w. ©d läge gewiß oft eine UngeredjtigEeit barin, foteßen Ufud abfeßaffen

3U wollen. — E. E. i. Haag. SBad ift aud) woßt in bem Sßälbcßen braußen
gegangen. Sffienn bad ßeilige ©cßauern nur nidßt etwa in ©iebeßiße übergeßt. —
D. v. B. ©ine näßere Slbreffe biefed ®id)terd feßtt und. ©ofort naeß beten 3u-
fenbung folgt eine SBagenlabttng feiner Dianudcripte. — Horsa. SBaßrfcßeinlicß

ging ber ©inn in bie fÇerten, bem Slebaltor ßat ed teine gepreießt. — Origenes.
®ad finb boeß gewiß Qumutungcn bie ®ret)fudgefcßicßten cßrottologifcß nocßtnald
auf ben Xifbß 311 ftelten. — F. H. i. B. Siefer 2Biß ift fo alt wie bad Sorberau
felbft. ©erabe jeßt in ben §uttbdtagen taueßt er wieber ba unb bort auf, fo baß wir
ed nießt wagen bürfen, ißn wieber »orjureiten. Luziter. 2)lan foll_ nießt gleicß

fo aufbegeßren unb feßintpfen; bie Siebaltoren finb fo 31t fagen aud) no'd) üjlentdjen
unb lönnen niißt immer jebem auf bent ©tüßlcßen fißen. Kennen ©ie bie töueß-

ftabenreiter nießt? — R. J. i. B. Söir wollen feßett, biefed ©pamen noeß eittgxt^

ftelten — aber, aber — ©eneralftab unb lein ©nbe. Smntnterßiit beften ®ant.
— Verschiedenen. A«o»ß«t«s wirb nitßt &erüdt(idjtigt.

Reithosen, solid und bequem
•f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (+

8chönfel$ Zugerberg937 m. ü. M.

Luftkurort — altbewährt — Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilverfahren : Abreibungen, Entwicklungen,

Douchen aller Art, Halbbäder, Sitz- und Fussbäder mit stehendem und
messendem Wasser etc. Moorbäder, elektr. Behandlong, elektr. Bad
und schwedische Heilgymnastik. 40-6

Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus, centrale Niederdruckheizung. Pension von Fr. 7. — an.

Tost, Telegraph, Telephon. -Vuskunft und Prospekte gratis.
Kurarzt: Eigentümer:

Dr. Tschlenoff aus Zürich. A. 14 tlIII Itter.

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

Pferdestall- u. Geschirrkammer-Einricht.
erstellt H 2279 48.6Z

Jb. Wiiiterthup
Ziircherstrasse 40.

Vorzüglichste, rationellste Konstruktionen.
Lager bestbewährter Armaturen.

Beste Bezugsquelle. Beste Referenzen.
Kataloge mit Ansichten gratis.

Rinder- une Schweinestall-Anlagen.
Automatische Vieh-Selbsttränke-Anlagen.

Das neue Biindespalaiscoloricrte Prachtan-icht'-gr' fol -Fr- 1--°-fr-nco--u b"
ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter"

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Centrai-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Anfsnchnng unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- nnd Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Hänser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

Orell Fiissli & Co. in ZUrich.
Für Anzeigen: j Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
fVArlecrer des Amerik. Schweizer Kalender.)
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Bitter

isrderbesreB.tfer
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's ^ywe-

Altstetten-Zürich.
m Telephon 230. «

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kisl-
chen von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12

Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thalweil-Zug- und Sihlthalbahn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.

— Sehr gute Küche. — Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens
68-10 Geschwister Neeracher.

Rendre aux malades la santé,

aux gens bien portants la gaîté.

Champa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Beste Bezugsquelle
für

Wiederverkäufer

u. Hotels.
Versand

in Originalsäcken

zu billigsten
Preisen. Probesendungen

von 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto Stoll, Zürich I
Telephon Nr. 1611.

Ph fltflQ Kunstfreunde in feinstem
iliUlUo Pariser Geschmack. III. Katal.
nebst 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Bâloise - Sasel.
G-rösste Schweizer Lebensversicherungs-Anstalt.

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Kenten-, Unfall¬
versicherung

in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiele aus letzteren:
Q Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre lang Prämie gezahlt
a (mit jährlicher Abminderung durch die steigende Dividende), wird aber dann

jr durch eine Krankheit dauernd gänzlich arbeitsunfähig. Von da ab hat er
y nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise übernimmt selbst die Prämienleistung
ik und zahlt ihm aussderdem jährlich 500 Fr. als Renie bis zu seinem 55. Jahr.
T Beim Ableben werden 10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55.

Jahres empfängt er bar 10,000 Fr. ; ferner bleibt er noch für 10tQ00 Fr. Q
auf Ableben versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 44-5 Q

iOOOOOOOOOOQOOOQOOO-QOOOl
Emil Schwyzer & Co., Zürich,

vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. —se®— Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

in Q-lacé und Waschleder

Stoff-Handschuhe
zu billigsten Preisen 19 a

empfiehlt Destens ESöliuy, Weinplatz 10

Zürich.

Fahnen und Plaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffaflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Allgemeine Schwäche.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: «Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne
irgend welche Besserung angewandt, habe ich Ihr Haematogen mit so gutem
Erfolge gebraucht, dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, dass
er seinem Berufe, dem er sich seit langer Ze.t hatte entziehen müssen,
wieder vorstehen konnte-«

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: »Was mir an der Wirkung
besonders aufgefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark
appetitanregende Wirkung und insbesondere bei älteren Personen die erneute
Belebung des gesamten Organismus.« Depots in allen Apotheken. 1-8

Nflcolay & Co., Zürich. I
" n.

Kräuter-Theo, Ru8 8. Knoterich (PoIygonum avlo.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bei all.Er¬
krankungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 fit tr. erreicht, nicht zu verwechseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phthisis, I,uftröhren-(Iii'onchial-)
Katarrh, Lufn*enspit*en-Affectionen, Kehlhopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Austen, Heiserkeit, Bluthusten eto. 6tc. leidet, namentl. aber derjenige,
welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. Kr&uterthe^s, w. eoht i. Pack, à 2 Fr«, bei Ernst Weidemann. JLiebenbnra;
a.Harz, erhältlich (et Brooharenmlt ärztlichen Aeusserunoen und Attesten Qratis.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente Kunstausstellung

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 71/'2 Uhr abends.

PhfttftQ Schönheitun und Künstler-
1 liUluJi Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Iraliey). 63-x

MOEAMMANM'
ZÜRICH

f Jrifkiwtojfe affer Girt
J 5Wetv (Poupoiv4|;3(feLàer ]

I $(oiweiiHoeaÔ!>Cravattea "

'Ft* icfiürun Gutter
' VERKAUF nur an PRIVATE

at FABRIK

franco u. zollfrei ins Haus gelieiert.
Verlangen Sie Muster. 70-52

Act-Modeli-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

Pariser

I" Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kenneu,
41-20 Zürich 1.

Pariser-Artikel
Neuheiten >ton plns ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A. Zehnder-G-erber,

Coiffeur, 69-26
Limmatqnai Bahnhofbrücke.

SolidePersonen
können sich auf leichte, ehrliche Weise
durch Uebernahme einer Agentur einen
grossen Nebenverdienst verschaffen.
Fachkenntnisse nicht erforderlich. Offerten

unter K. G. befördern Orßll-FÜSSli-
Annoncen, Zürich. OF 481 72-2

„Der Gastwirt"
Fackblatt für Hoteliers und Restaurateurs

Abonnement per Jahr5 Fr.
Jeder Abonnent hat Anrecht

auf eine btratis-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.
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